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Beilage zu Nro . 165
d e t

Groß Herzog !. Badischen S t a a t s - Z e i t n n g.

Kenzingen . ^ Bekanntmachung . ) Die im Jahr
IZiZ abgejehcne Errichtung einer Jndustrieschlile für die weib¬
liche Jugend dahier , ist durch die eingefallenen Kriegsjahre un¬
terbrochen worden . Die damals unterm 12 . Oktober erlassene
Bekanntmachung wird nun mit dem Beisätze wiederholt , daß
sich die diesfalls zur Stelle der Lehrerin taugliche Kompetenten
binnen 6 Wochen bei dem hiesigen Stadtrathe , unt ?r Vorlegung
ihrer Fühi ^ keits - und Leumuthszeugnisse melden mögen . Der
mit dieier Stelle verbundene Gehall besteht in freier Wohnung ,
80 fl . Geld und 3 Klaftern Brennholz z indessen dürfte sich
durch Privatunterricht noch Gelegenheit zu einem vermehrten
Verdienste ergeben .

Kenzingen , den 28 . Mar 1816.
Großherzvgliches Bezirksamt .

Wetzel .
Rüppurr . ^Versteigerung von Bau Akkorden .)

Vermöge hochfweißlicher Finanzministerialverfügung sollen in
den Meiereigebauden zu Rüppurr 7 Baköfen zu einer Militär -
Bäckerei , nebst sonstigen Einrichtungen , erbaut , und diese Ar¬
beit durch Steigerung an de » Wenigstnehmenden vergeben
« erden . Au dieser Versteigerung auf dem Plaz selbst hat man
Freitag , den 21 . Jun . , Nachmittags 2 Uhr , bestimmt , und
ladet sämtliche Baumeister , welche diese Arbeit übernehmen
wollen , auf die bestimmte Zeit hierzu ein , mit dem Bemerken ,
baß Riß und die nähere Beschreibung täglich dahier eingeseyen
werden können ; die weitern Bedingungen werden vorder Stei¬
gerung bekannt gemacht werden .

Gottsaue , den 5 . Jun . 1316.
Oekonomie -^ stath

H 0 yer .
Unteröwisheim . sSchafweide - Verlehnung . )

Don Seite dahiesiger Verrechnung wird die unterhabende herr¬
schaftliche Schäferei zu Landshauftn , Bezirksamts Eppingcn ,
welche mit 225 Siük Schafen beschlagen werden kann , und wo¬
zu ohngefähr 7 Morgen 3 Viertel Wiesen nebst den benölhig -
ten Schafßällen gehören , Dienstag , den 25 . dieses , Vormit¬
tags um 10 Udr , auf dem Landshauser Rathbause , auf6 Jahre ,
von Michaelis i .8l6 bis dahin 1822 , vorbehaltlich hoher Kreisdi¬
rektorialgenehmigung , an den Meistbietenden verpachtet wer¬
den ; welches andurch bekannt gemacht wird .

Unteröwisheim , bei Bruchsal , den Z . Jun - 1816.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Häuser .
Rastatt . tHaais - Versteigerung . ) Montag , den

$4 . Jun . d . I . , wird aus der Vcrlassenschaft des verstorbenen
Handelsmann Tavola dahier eine von Stein gebaute zwei¬
stöckige Behausung bei dem Schloßplatze , gestehend aus folgen¬
den Piegen :

1 ) Im untern Stok :
a) ein Laoenzimm . r mit 3 Kreuzstöcken und einem KomPtoikmit einem dergleichen ,
b ) ein Wohnzimmer von 2 Kceuzstöcken Mit einem Schlaf -

kahinet ,
c) eine große Küche mit einer besondern Speise - und 2

Nebenkammern ;
2) im obern Stock :

a ) ein großer Saal mit 2 Nebenzimmern , 5 Kreuzstöcke
enthaltend , liebst einem Kabiner und Küche ,d) ein Wohnzimmer mit einer Vorstube von steinenen
Blatten belegt ,

e) drei weitere dergleichen , ohne Vorflube , mit besock-
derm Gang ;

3) em großer Speicher , zu mehreren Abtheilungen einge¬
richtet ;

4) eine große Hofremise , die sowohl zu Wohnungen als
Stallung angebauct werden kann ;

5 ) ein besonders gebautes Wasch - und Backhaus mit einer
Kammer , und

6 ) ein Gärtchen von 8 bis 10 Ruthen , beim Haus liegend ,
öffentlich versteigert .

Unter dem Hause ist ein großer gewölbter Keller , mit zwei
Nebenkellern . Sämtliche Zimmer sind heizber . Die Steige -
rungsbedmgnisse werden am Sreigerungstaze eröfnet , und
können auch früher schon bei dem ausgestellten Kurator , Hrn .
Handelsmann Valentin Reinbold , dahier vernommen wer¬
den . Die Verhandlung geschiehet an gemeldtem Lage Nach¬
mittags 2 Uhr , im Gasthaus zur goldenen Sonne dahier .

Rastatt , den 28 . Mai 1816.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Wies loch . sPfandbriefe - Er Neuerung .) Indem
dahiesiqen städtischen Verlazbuche finden sich noch offen stehende
Hypothekenfertigungen von altern Jahren , und es läßt sich al -
lerdings vermukhen , daß die darauf aufgenommenen Kapitalien
auch schon vor mehreren Jahren abgetragen , die darüber gefer¬
tigten fladträthlichen Urkunden aber zur vorsichtsmasigen Kassa-
tion von den Schuldnern nicht vorgelegliworden seyen.

Um nunmehr die Reinheit dieses Verlagbuches herzustellen,
wird solche « sämtlichen Inhabern dergleichen dahier vor zehn
Jahren ausgestellten Pfandbriefen bekannt gemacht , und fit
hiermit ausgefordcrt , solche , von heute , bis den 22 . Nov , l.
I . unter dem Rechtsnachtheile erneuern zu lassen , daß sie an¬
sonst nach Saz des Landrechts 2154 für erloschen erklärt , und
alko in bas Berlagbuch statt der sonst vorgeschriebenen Kassation
notirt werden .

Wiesloch , den 22 . Mai 1816.
Großherzogliches Bezirksamt -

Lang .
Karlsruhe . ^ Aufforderung . ) Alle diejenigen , wel¬

che an den pensionirten Kapitän v. Mesdach aus irgend ei¬
nem Rechtsgrunde etwas zu fordern haben , werden aufgefor¬
dert , binnen 4 Wochen ihre Forderungen dahier einzugebes ,und gehörig zu liquidiren , da widrigenfalls auf dieselben kei¬
ne Rüksicht genommen werden kann , sondern die Masse un¬
ter die bekannten Kreditoren vertheilt werden wird .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1816.
Großherzogliches Garnisonsaudilorat .

Karlsruhe . sA u ff0 rd e ru n g .) Alle diejenigen , wel¬
che an die Verlassenschaft des unterm 10. dieses zu Durlach
verstorbenen Obristen , Frciherrn v . Dieterich , aus irgend
einem Rechksgrunbe Ansprüche machen zu können glauben , wer¬
den hiermit ausgesordert , binnen 6 Wochen, a dato , ihre Erb -
schaflsrechre unterzogener Stelle vorzutragen , indem nach die¬
ser Zeit auf sie keine Rüksicht genommen werden kann , son¬
dern , dem vorlieaenden Testament zufolge , die Erbschaft an
die Gemahlin des Verstorbenen definktiv wird ausgesoigt werden .

Karlsruhe , den 22 . Mai r8tä .
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

Phil ipps bu ra . s Au f svrd e r u n g . ) Die Erbenbe - -
vür -naligen Einhornwirtds Bernhard Beye r zu Philippsburg ,
welche länast ausgewnndert sind , und deren Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , werde » hiermit aufgesordert , 4 ianen 3 Monate «,



» * itt heutigen an , sich wegen ihren , »ach den Akten der unter¬
zogenen Behörde , gemachten Ansprüchen ans einen Restkaüf -
schilling aus dem sogenannten Beyer '

schen Gut , so wie we¬
gen der bei der Auswanderung verweigerren Abzugsschuldig -
keit , entweder persönlich , oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigten , zu melden , und rechtlichen Bescheid zu suchen , in¬
dem sonst nach fruchtlos umloffener Frist solche mit ihren . An¬
sprüchen sowohl , als mit ihren Einwendungen gegen die Ad -
zugsschuldizkeit , nicht mehr gehört iperden sollen.

PhilippSburg , de « 27. April 1816.
Großherzoglicheö Amt.

Hübet »,
Eppingen . ssAufforderung .Z Unter den dahresige«

Depositen befinden sich noch folgende alte , wegen welchen die
Interessenten innerhalb 4 Wochen ihre Ansprüche unter dem
Kechtsnachthrile dahier vorzubringen haben , daß dieselben für
erloschen erklärt , und die Beiträge an di - Großherzog ' . Gen .'Staatskasse abgeliefert werden sollen. Sie sind vorhanden un¬
ter den Namen :

1 ) Aron Freund von Wenzingen , mit 1 fl . 48 kr.
2 ) Amlskcller Weitzels Sohn von Odenheim , mit 1 fl .
3) Vom Skeinsaz in Rohrbach , mit 1 fl . 23 kr.
4 ) In Sachen Vogl Schule von Aaisenhausengegen Georg

Abel mit i fl . 48 kr .
5) Einrückungsgebühr von Kaltenbron n erischer Verlas -

senschast mit r fl. 3. kr.
6) Eiurückpngszebühr von der Martin Baumgartner -

Schuldenliquidation wir 1 fl. Z kr .
7 ) David Kästner mit 11 fl. 27 kr.
8 ) N . N . 2Cb « t mit 6 fl . 23 kr .
y ) Jsack Freudenthaler von Richen gegen Benedikt

Bär mit 42 fl . 59 kr .
Eppingen , den 2y . Mai 1816^

Großherzogliches Bezirksamt »
Wilckens .

Bord erg . ^ Aufforderung . ^ In Verlaffenschafts -
s
'achen des Bürgermeister « Sebastian K e ller zu Krautheim
Werden alle Gläubiger desselben unter dem Rechtsuachthcile des
Ausschlusses von der Masse andurch öffentlich vorgcladen , ihre
Forderungen bei der Tagfahrt , auf den Z . Jul . l. I . , in Loco
Krautheim vor dem hierzu beauftragten Theilungskommiffar

.richtig zu stellen.
Borberg , den 31 . Mai 1816.

Großherzsglichrs Bezirksamt .
H offmann .

Endingen . sAufford erung . Z Magdalena Gpr -
singer , aus Wilm im diesseitigen Großherzogthum gebür¬
tig , starb , als Hinterbliebene Wittwe de « im 1 . 1808 verlebten
Schuster Kaspar Drägers , vor einiger Zeit in Sasbach oh¬
ne Aurüklaffung von L- ibeserben , und sezte durch einen hinterlas -
senen öffentlichen lezten Willen Martin Gannters Ehefrau
in Sasbach , Magdalena W 0 ß m e r , zur Aniversalerbin ihres
Vermögens «in .

'
Da nun die etwaigen nähern oder entfern -

«ern Verwandten der Erblasserin nicht in Erfahrung gebracht
werden konnten , so werden sie hiermit öffentlich mit Frist von
6 Wochen , a stak» an , aufgefordert , bis Montag , de » 8 . Jul .
6. I . , bei der an diesem Tage früh um 8 Uhr im Engel in
Sasbach vor sich gehenden Testamentspublikativn zu erscheinen,
allenfallslge Einreden gegen den vorliegenden lezten Willen
porzutragen , widrigenfalls er für rechtsbeständig erklärt , dar -
« ach verfahren , und di- Rsiklaffenschafk der Testamentserbin
gingeantwortet « erden soll .

Eahingen , im B .reiogau , den 28 . Mai 1816.
GrvßherzoglicheS Bezirksamt .

Dr . Ka pfer « r .
Wiesloch . sAufsorderung . ^ Die kurzhin verlebte

Kheftau deS Bürgers BurkarbtArnold von Eschenbach, Feie -
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derika Dorothea , geb. Blaß , hat in ihrem unterm 14 . Aug.
1814 erklärten lezten Willen genannten ihren Ehemann unddie sämtlichen Kinder des evang . lutherischen Pfarrers Ehren »
fried SalzerS zu Flehingen als Erben « ingefezt . Solcheswird jedem , dem daran gelegen seyn kann , hiermit bekannt
gemacht , um seinen allenfallsigen Anspruch an diese Erbschaftin Aett 6 Wochen dahier vvrzubringen , und zwar unter dem
Rechtsnachtheile , daß , nach Umlauf dieser Frist , die genann¬ten Erben , nach Inhalt des Testaments , in den Besiz de»
Erbschaft eingewiesen werden .

Wiesloch , den 8 - Mai 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .
Karlsruhe . ( Schulden - Liquidation . ) Di - Ehesfrau des in Gant erkannren Bürgers Heinrich Heim von»'

Rintheim hat auf den Ersaz ihres Beibringens zum Bvrtheitder Kreditoren Verzicht geleistet ; diesem gemäß wurde die er»
kannte Gant aufgehoben . Da aber der Verweisung wegendennoch die Richtigstellung der Schulden erforderlich ist, , sowerden die Kreditoren des Heinrich Heim aufgefordert , ihre
Forderunaen Dienstag « , den 25 . Jun . d . I . , Vormittags um
8 Uhr , In dem Waldhornwirthshause zu Rintheim vor dem
Theiiungskommissariat , unter Vorlegung der Bewcisurkunden ,richtig zu stellen , da ansonsten die Nichterscheinen » -» es sichselbst beizumessen haben , wenn etwa nachher eine unrichliz »
Verweisung erfolgen würde .

Karlsruhe , den 1 . Jun . 1816.
Großherzogliches Landamt .

Eisenl 0 hr.
Eppingen . ^Schulden - Liquidation .) Urber da »

Vermögen der Andreas M 0 ß ischen Eheleute in Richen ist Ganterkannt , und Tagfahrt zur Richtigstellung der Forderungen aufden 20 . Jun . l. I . , Morgens y Uhr , auf dem Rathhause in
Richen festgesezt. Es werden daher alle die , welche an dieAndreas Mößischen Eheleute in Richen etwas zu fordern ha¬ben , hierdurch aufgefordert , sich an bestimmtem Termin mit
ihren BrweiSurkünden auf d - m Rathhaus in Richen bei der dort
eintreffenden Theilungskommission , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gantmaffe im Nichterscheinungsfall , zu melden ^

Eppingen , den 28 . Mai 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wilckens .
Kenzingen . ^ Schulden - Liquidation . ) Gegendie seit bereits zwei Jahren , unbekannt wo , abwesenden Bür¬

gersleute von Hecklingrn , Georg Fe nis und seine Ehefrau,
'

sind inzwischen mehrere Forderungen angemeldet worden , wel¬
che mit dem vorhandenen Vermögen offenbar im Mißverhältnisse
stehen . Indem inan nun gegen dieselben Schuldenliquidarioa
auf den 30 . Jun . d . I . vor der Th - llungskommission in Heck »
lingen verfügt , und die Gläubiger unter dem Präjudiz des son¬
stigen Ausschlusses hiermit vorladet , werden auch sie abwesen ,
den Liquidsten unter der Warnung zur Rede und Antwort vor¬
geladen , daß sonst mit dem von Amts wegen bestellten Pfleger
die Verhandlungen ggpflogen , und zur Befriedigung der Gläu¬
biger weiter verfügt werden würde , was Rechtens ist.

Kenzingen , den 21 . Mai 1816.
Großherzogiiches Bezirksamt .

W e tz - l .
Staufen . j^ Schulden - Liq uidati on . ) Gegenden

Reistenhändlec Johann Brengartner *ist Gant erkannt ;
eS werden daher sämtliche Gläubiger vorgeladen , ihre Forde¬
rungen den 27. Jun . d. I . vor der Theilungskommission in
der Krone zu Kirchhofen , unter Vorlegung der Bewkisurkun »
den , bei Vermeidung der gesezli

'
chen Nachtheile , zu liquidiren »

Staufen , den 14 . Mai 1816.
Grsßhcrzogliches Bezirksamt .

Ma « z.
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Boxberg . ^ Schulbenliquidation . ) In Gantsa -

chen de » Jakob Volk in Dainbach werden all « Gläubiger des¬
selben , unter dem Rechtsnachtheile des Ausschlusses von der

Masse , ««durch öffentlich vorgelaben , ihre Forderungen beider

Lagfahrt , auf den 27 . Jun . l. I . , in Loco Dainbach vordem

hierzu beauftragten TheilungskommissLr richtig zu stelle» .
Boxberg , den gr . Mai 1816 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Hoffmann .

" ftLörrach . ^ Mundtodt - Erklärung . ^ Johannes
Lu bin » Friedrichs Sohn , von Lörrach wird andurch mundtvdt
erklärt , und unter Pflegschaft des Biersieders Braun von
ira gefezt .

Lörrach , den 1 . Jun . 1816.
Großberzogliches Bezirksamt .

SSaumätlet .

Mannheim . [ SJortabun 3.] Der von hier gebürtige ,
von dem Großherzogl . Bad . Linieninfanterieregiment Großher -

zog entwichene Leonhard König , wrrd hiermit aufgesoroert ,
sich in Aeit 3 Monaten dahier zu stellen , und sich üb - r seine
Entweichung zu verantworten , oder zu gewärtigen , daß nach
fruchtlos umlaufener Frist gegen ihn als ausgetretenen Unter -

than nach den Landesgesetzen werde verfahren werden .
Mannheim , den 24 . Mai 1A16 .

Großherzogliches Stadtamt .
v . Jagemann .

Mannheim -, sBorladung . j Der von hier gebür¬
tige , von dem Großherzogl . Badischen Artilleriebataillon ent¬

wichene Korporal - Fourier , Joseph Ruf , wird hiermit auf¬
gefordert , sich in Aeit 3 Monaten dahier zu stellen , und sich
über seine Entweichung zu verantworten , oder zu gewärtigen ,
daß nach fruchtlos umlaufener Frist gegen ihn als ausgetrete¬
nen Untcrthan nach den Landesgesetzen werde verfahren werden .

Mannheim , den 20. Mai 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Ja ge mann .
Karlsruhe . ^ Vorladung und Fahndung . ] In

der Nacht vom 31 . Mai auf den i . d . M . ist der unten signa -

lisirte Hautboist Leonhard L öw i g von dem Linienfanterieregi -
ment von Stockhorn No . 1 , nachdem er einen seiner Kamera¬
den bestohlen , und ein dem Regiment gehöriges Instrument ,
einen Serpent , veruntreut hatte , desertirt . Derselbe wird
hierdurch öffentlich aufgefordert , binnen 6 Wochen , a stato , sich
hier wieder zu stellen , und zu verantworten , widrigenfalls er
des angeklagten Diebstahls für schuldig erkannt , und dessalls ,
sowie wegen seiner Desertion , das Gesezliche gegen ihn ver¬
fügt werden wird .

Zugleich werden die Militär - und Ajvilbehörden ersucht, auf
diesen Menschen fahnden zu lassen , und , wenn er betreten
wird , ihn gegen Ersaz der Kosten hierher einliefern zu lassen.

Karlsruhe , den 5 . Jun . 1816.
Großherzogl . Kommando des Linien - Infanterie - Regiments

v. Stvckhorn No . 1.
Lehmann , Oberst .

Signalement .
Der Hautboist Leonhard Löwig , angeblich von Frankfurt

am Main , 25 Jahr alt , 5 Schuh 7 Zoll groß , lutherischer Re¬
ligion , ledigen Standes , hat schwarze Haare , schwarze Augen ,
schwarzen Backenbart » niedere Stirn , spitzes Kinn und derglei¬
chen Rase ; trug bei seiner Entweichung einen runden Hut ,
dunkelblauen Ueberrok , schwarze Weste , grautuchene Hosen
und Stiefel .

Breiten . sBorladung und Fahndung . ^ Die un¬
ten stgnalisirte Katharine , geb. Ernst , Ehefrau des Bürgers
Ferdinand Marter von Gochshejm , ist um Neujahr d. I .
böslich von ihrer Familie entwichen . Auf Ansuchen ihres Ehe -
Manns wird solche aufgefordrrt , sich wieder nach Hause zu be¬

geben ; auch wtrbeu sämtliche obrigkeitlich ? » Behörden ersucht,
auf sie fahnden, - und sie , im Bekretullgsfalle , anher zuräk -

liefcrn zu lassen.
Brelten , den 30 . Mai 1816. %

Großherzogliches Bezirksamt »
Baumgärtner .

Signalement .
Dieselbe ist 32 Jahre alt , 5 Schuh groß , von besezter

Statur mit vollkommenem Gefickte , röthlichen Haaren , Nau -

nen Augen , kleiner Nase , mittelmisigem Mund und rundem
Kinn . Sie trug bei ihrer Entweichung die Bauernkleidung
der hiesigen Gegend .

Eppingen . hEdiktalladu « g . 1 Georg Melchior
Jllg von Adelshofen , §7 Jahre alt , welcher vor 41 Jahren
nach Amerika abzegangcu ist , ohne seit seiner Entfernung vor»

Haus etwas von sich hören zu lassen , so wie ressen etwaige
Lribeserben , werden ausgefordert , dessen zu Adelshofen in

Pflegschaft stehendes Vermögen mit 561 fl . 20 kr. binnen Jah¬
resfrist in Empfgng zu nehmen , oder darüber rechtsgültig zu
verfugen , indem oerselbe ansonst für verschollen erklärt , und
das Vermögen de « nächsten Verwandtest , welche sich darum ge¬
meldet haben , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Be¬

siz ausgesolgt werden wird .
' Eppingen , den 31 . Mai 1816.

Großherzogliches Bezirksamt .
W i l ck e n s .

Brette ». ^ Ediktalladuna . H Johann Bernhard
Schleifser von Münzesheim , 69 Jahr alt , von dessen Auf¬

enthalt seit 50 Jahren nichts bekannt ist , wird aufgefordert ,
binnen Jahresfrist Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls
er für verschollen erklärt , und sein unrer Pflegschaft stehendes

Vermögen den nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in

fürsorglichen Best ; gegeben wird .
‘

Breiten , best 8 - Jun - i8iö .
Großherzogliches Bezirksamt .

Siettig .
Stein . [ SbiEtallabung . ] Der Bürger Georg

KLrcher vom Jöhlingen hat vor ohngefähr 4« Jarren seine

Ehefrau , Maria Eva , geborne Günther , verlassen , oyne
daß bisher von seinem Aufenthalt , Leben oder Los etwas in

Erfahrung gebracht werden konnte . Da nun die Kärcher -

fche Defcrta inzwischen mit Lod abgegangen , und die Ver¬
wandten des abwesenden Georg Kärchers um Ausfolgung
dessen Vermögens sich gemeldet haben , so wird gedachter Kär -

cher , oder seine allenfallsigcn Leibeöerben , andurch öffentlich
vorgeladen , sich binnen 12 Monaten zum Empfang des Ver¬

mögens gehörig zu melden und zu legitimiren , widrigenfalls
dasselbe den sich darum gemeldeten Verwandten in fürsotgli ».

chen Besiz wirb übergeben werden .
Stein , den 15. Mai 1816.

Großherzogliches Amt.
Sold .

Philippsburg . sEd iktalladung . I Johann Ge¬

org S t e e g e r von St . Leon , S ch m i e d g e s e l l , welcher seit

1764 in die Fremde , und angeblich nach Amerika gegangen ,
von welchem seitdem keine Nachricht eingegangen , und dessen

unter Pflegschaft stehendes Vermögen ohngefähr 270 fl . be¬

trägt , oder dessen rechtmästge Erben , werden hiermit öorge -

laden , binnen 12 Monaten entweder selbst , oder durch gehö¬

rig Bevollmächtigte , bei Unterzeichneter Stelle sich zum Em¬

pfang des oberwähnten Vermögens zu melden , widrigenfalls

solche « , gegen Sicheryeitsstellung , den sich meldenden Ver¬

wandten in nuznießlichen Besiz zuerkannt werden wirb .

Philippsburg , den ir . Mai 1316.
Großherzogliches Amt»

Hüber .

’s*1



716
Schwezingen . sEdiktakladunz . 3 Peter B a r -thelemy von Neckarau , nach dem vorliegenden Taufschein imJahr 1757 geboren , gieng vor 30 Jahren als Schneidergesell indie Fremde , und gab seit seinerMntfernung auch nicht die min¬dere Nachricht von sich . Lus Lnstehen seines nächsten Anver¬wandten wird er , oder seine allenfallsigen rechtmäßigen Leibeser -ben , vorqeladen , sich binnen einem Jahr zum Empfang desvormundscha ' lUch verwalteten Vermögens von 840 fl . zu mel¬den » widrigenfalls Barth etemy für verschollen erklärt , undüber das Vermögen , nach gesezlicher Vorschrift , das weitereverfügt werden wird .

Schwezingen , den 7. Mai 1816.
Großherzogl . Badische « Amt .

Jtzsre in .
Emmendingen . sfEdiktalladung . 3 Anna ' MariaMalery von Oberschafhausen , welche vor Z4 Jahren nachUngarn auswanderte , und seither nichts von sich hören ließ ,oder deren Leibeserben , werden hiermit aufgefordert , sich bin¬nen Jahresfrist dahier zu stellen , oder Nachricht von sich zu ge¬ben , widrigenfalls deren in 1050 fl. bestehendes Vermögen dennächsten Verwandten , gegen Kaution , verabfolgt würde .Emmendingen , den 27.

'Mai 1816.
R vt h.

Thiengen . tEdiktalladung . fi KasparManz vonSchmerzen , welcher vor ohngefähr 6 bis 27 Jahren in König ! .Spanische Kriegsdienste getreten , und der Zeit nichts mehr von
sich hören lassen , oder dessen eheliche Nachkommen werden hier¬mit aufgefordert , binnen einer Jahresfrist sich um so sichererhier Orts zu melden , oder über ihr Leben und Aufenthalt Nach¬richt zu geben , als sonst Kaspar M a nz für verschollen erklärt ,und sein in 2Z2 fl. 17 kr . bestehendes Vermögen seinem einzi¬gen Bruder , Johann , vorsorglich verabfolget werden soll.

. Thiengen « am 18 . Mai 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Martin .
Thiengen . tEdiktalladung . fi Baptist Dörflin -ger von hier , der als Soldat unter dem schwäbischen KreiS -regiment Wolf eg g gedienet , und seit der Schlacht bei Siock -ach im I . 1800 , in welcher er geblieben seyn soll , worüber«der kein Tvde - schrin vorhanden , nichts mehr von sich hörenlassen , oder dessen eheliche Nachkomme» , rvrrden hiermit aus¬gefordert , sich binnen Jahresfrist um so sicherer hier Orts zumelden , oder über ihr Leben und Aufenthalt Nachricht zu ge¬ben , ats sonst Baptist Dörflinger für verfchollen erklärt ,und sein in 291 fl. 5 3/4 kr . bestehendes Vermögen seinen 3Geschwistern vorsorglich übergeben werden soll .

Thiengen , be » 18 . Mai 1316.
Großherzogliches Bezirksamt .

Martin .
Walldürn . tEdjktalladnng . fi Johann ValentinHafner von Schweivberg , welcher sich im Jahr 178z vonHautz . «Ntfcrnle , und in fremde Kriegsdienste getreten seynsoll, ' bis hierzu aber nichts mehr von sich hören ließ , wirdhierdurch aufgefordert , sich binnen Jahresfrist zum Empfangseines unter Pflegschaft stehenden Vermögens zu meiden , oderzu gewärtigen , daß solches seinen darum anstehenden Geschwi¬stern in fürsorglichen Best ; gegeben werde .
Walldürn , den 14 . Mai r 16.

Großherzogliches Bezirksamt .
Wolfs .

Freiburg . tEhikkalladung . fi Der AkmmergesellFranz Joseph Merz von Frcib
'
ürg ist schon 30 Jahre vonhier entfern ! , und hat seit dieser geraumen Aeir nichts vonsich hören taffen . Es wird daher auf Knndsajafrserh ' dung er¬kannt , und hat sich derselbe um so gewisser binnen 1 Jahr und6 Wochen dahier zu melden , widrigens dessen Vermögen den

nächsten Verwandten in fürsorglichen Befiz überlassen » er*den wird .
Freiburg , den si . Mai J8r6 .

GroßherzvAichds StaÄamt .
Meyer . ^ -

^ Frei bürg . tEdiktalladung . fi Vor etwa iZ Jah¬ren entfernte sich der damals izjahrige Knabe Johann Zipfelvon Neuershaufen , in dev Absicht , nach Frankreich zu reisen .Da nun derselbe seither nicht das minoeste mehr von sich hö¬ren ließ , s» wird er , oder dessen etwaiger Erbe , aufgefor¬dert , sich binnen Jahresfrist um so gewisser dahier zu stellen,als er sonst für verschollen erklärt , , und das vorhandene Ver¬mögen seinem Bruder , gegen Kaution , überlassen werden wird .Freiburg , den zo . Mai 1816.
Großherzogliches iteS Landamt .

W u n d t .
Lahr . tEdiktalladung . fi Der feit 23 Jahren alsSchneidergesell « abwesende Bürgerssohn Jakob Woylschlä «gel von Schutterzell , über dessen Leben und Tod seither nichtsbekannt geworden ist , wird hiermit ausgefordert , sich von heutebinnen einem Jahre um so gewisser bei der UnterzeichnetenBehörde zu melden , und sein in 305 fl . 51/2 kr. bestehendesVermögen in Empfang zu nehmen , als ansonsten dasselbe sei¬nen nächsten Verwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Beesiz ausgefolgt werden wird .

Lahr , den 30. Mai iai6 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v . Liebenstein .
Eppingen . tVerschollenheits - ErklLrung .fi Dadas Vermögen des abwesenden und verschollenen Anton Jo dHvon Elsens den Anverwandten desselben am zo . Dez . 1779 »gegen Sicherheitsleistung , überlassen worden ist , so wird nun¬mehr , aus Anslehen , jene fürsorgliche Einweisung in den Bi -siz für endgültig erklärt .
Eppinzen , den 8 . Jun . 1816.

Großherzoglichee Bezirksamt .
W i l ck e n s .

Oberkirch . tVcrschollenheitß - Erklärung . fl An¬dreas Köhler von Thiergarten , welcher aus die unterm 17.Dez . 18x4 erfolgte öffentliche Vorladung sich weder gestellt, nochNachricht von stch gegeben hat , wird hiermit für verschollen er¬klärt , und dessen unter Verwaltung stehende« Vermögen dennächsten Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorg¬lichen Bcsiz zuerkannt .
Oberkirch , den Z. Mai 1816.

Großherzogliches Bezirksamt .
W e tz e l .

Ofsenburg . tV erscho ll e n h e it s - Erklärung . ^Da der seit iy Jahre » abwesende Kieferknecht Laver Schai -ble von Offenburg auf die Ediktalladung vom 6 . Mai 1815
zu Uebernahme seine« Vermögen nicht erschienen ist , so-, wird
derselbe hiermit sür verschollen erklärt , und da« Vermögen des¬selben seinen nächsten Anverwandten , gegen Kaulisnsleistung ,in fürsorglichen Best ; gegeben .

Offeadurg , den y . Mai 1816.
Großherzogl . Stadt - und ites Landami .

Frhr . v . S e n sd u rg .
Ettlingen . sBerschollenhrits - Erklärung . ^Nachdem der schon vor einem Jahre öffentlich vorgel d . ne Chri¬sten Rasteiker von Mörsch sich bis jezt nicht gemeldet h 4,so wird derselbe nunmeir 4» verschollen erklärt , und dessenBe mögen an seine JiUlstnekvrn io nuznieß '. ichc Verwaltungübergeben .

Elrlmgpn , den 10. M i 181 &.
GroßherzogUyes Bezirksamt .

Ackermann .
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